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Buchbesprechung 

Nezadal, Werner & Walter Weiß: „Botanische Wanderungen Franken“.

U rania-V erlagsgesellschafi Leipzig 1996; 199 Seiten m it zahlreichen Fotos, 

Zeichnungen und Lageplänen; ISBN 3-332-00562-6.

In der Reihe „Botanische W anderungen in deutschen Ländern“ ist nach Büchern über 

die Länder Baden-W ürttem berg, Berlin-Brandenburg, Sachsen, Thüringen und Hessen 

mit Band 6 nun auch der Band Franken erschienen.

Der sehr um fangreiche Inhalt ist in einen handlichen Band von Taschenbuchform at 

(10,5 x 19,0 x 1,5 cm) hineingepreßt. W as so zunächst als Vorteil erscheinen mag, ist 

zwangsläufig auch m it einigen N achteilen behaftet. D er D ruck ist gerade noch gut 

lesbar, ein bißchen klein geraten. Die Fotos (Landschaften und Pflanzen) entsprechend 

klein ausgefallen, haben viel von ihrer W irkung verloren. Das broschierte Buch scheint 

gut verleim t, was heute keine Selbstverständlichkeit m ehr ist. Jeder botanischen 

W anderung oder Tourenbeschreibung ist ein T ouren-Ü bersichtskärtchen vorangestellt. 

Zur weiteren bildlichen Inform ation finden sich Ü bersichtskarten Frankens zur Lage 

der Touren, zur m ittleren Jahrestem peratur und des m ittleren Jahresniederschlags 

sow ie geologische Profile und Zeichnungen geologisch-botanischer Profile und 

Vegetationsprofile. A m  Ende jeden  Kapitels sind A ngaben zur L age und Länge der 

beschriebenen W anderung, Einkehr- und V erkehrsm öglichkeiten zu finden. Am Ende 

des Buches findet sich noch ein kurzer L iteraturabriß zu den jew eiligen Touren. Ein 

Register der A rten fehlt leider, - dem einen mehr, dem anderen wohl weniger...

N ach einer kurzen E inführung zu den Them en und Pflanzenw uchs-V oraussetzungen 

Geologie, K lim a, N aturräum e, Vegetationsentw icklung, Pflanzengeographie und 

potentielle natürliche Vegetation fuhren die beiden A utoren von der Rhön im äußersten 

W esten Frankens zu den M ainfränkischen Trockenrasen der Gam bacher 

W ellenkalkhänge, zur V olkacher M ainschleife und den G rettstädter W iesen. In der
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Folge in den nördlichen Steigerw ald um  Handthal und in die w ärm eliebenden 

Eichenw älder und Steppenheiden der W indsheim er Bucht; ins Zentrum  der 

fränkischen Teichlandschaft m it dem M oorw eihergebiet, zur Friesener W arte und zu 

den „heiligen B ergen“ Frankens Staffelberg, W alberla und Hesselberg. W eiter in die 

Dolom itkiefernw älder der N ördlichen Frankenalb und in den N ürnberger Reichsw ald 

und zuletzt zu den H ochm ooren und Felsenlabyrinthen im Fichtelgebirge ganz im 

Osten Frankens; allesam t botanische V orzugsgebiete.

Die Führung durch die beiden B otaniker der Universität E rlangen-N ürnberg, Prof. Dr. 

W erner N ezadal und Dr. W alter W eiß, ist fachlich unbestritten, liebensw ert und sehr 

erschöpfend. N eben den vielen Pflanzenarten, die jew eils m it ihrem  deutschen und 

wissenschaftlichen N am en benannt w erden - charakteristischen und auch sehr seltenen

- findet sich eine Fülle von Inform ationen zum  Nährstoffhaushalt, zur Lebensform  der 

Pflanzenarten, zur Pflanzensoziologie sow ie G edanken zur N utzungsgeschichte der 

verschiedenen Form ationen, zu notw endigen Pflegem aßnahm en und zum  heute so 

w ichtigen N aturschutz. Die anfängliche Beckm esserei m ittlerw eile vergessen habend: 

Es stim m t alles, sogar bis a u f  den B uchenfam  an der gefaßten W eißm ainquelle im 

Fichtelgebirge. A lles preisgegebene W issen ist zugleich auch dem  G ebietskenner gut 

nachvollziehbar.

Die dargestellte Fülle entspricht einm al dem naturräum lichen und botanischen 

R eichtum  Frankens. Sie entspricht aber auch der fränkischen B otanikertradition und ist 

dam it eine geradlinige und kontinuierliche Fortsetzung über berühm te N am en wie 

GRA DM A NN, G A U C K LER  und HO H EN ESTER. Zudem  ist das Buch gut lesbar, 

fern allen praxisfrem den Studierstubenm iefs und ein Gewinn für die botanische 

Literatur Frankens w ie für den botanisch interessierten und versierten W anderer. Kein 

neu „aufgekochter SCH ERZER“ (Erd- und pflanzengeschichtliche W anderungen 

durchs Frankenland, 1920 und 1922) ist da entstanden, sondern ein m oderner und gut 

lesbarer N EZA D A L-W ELß m it einer großen Fülle von Inform ationen zur 

Pflanzenw elt Frankens...

E. W alter
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